
ANBAUGERÄTE. Die Suche nach Anbaugeräten in Top-
Qualität bei gleichzeitig optimalem TCO (Total Cost of Owner-
ship) und möglichst hoher Ausnutzung verläuft für viele Bau-
unternehmer wie die Jagd nach dem Gral. Denn: Je flexibler das
Werkzeug einsetzbar ist, umso weniger Stillstand entsteht und
desto eher rentiert sich die Anschaffung.

In der Firmengruppe von Ferdinand Barnhausen aus Möhne-
see-Berlingsen kommt ein hydraulisches Anbaugerät zum Ein-
satz, das in vielen Punkten von den Entwicklern als optimale 
Anschaffung bezeichnet wird: Die Bento-Abbruchzange „BFP16“
für Trägergeräte von 16 bis 23 t, geliefert von der Bentrup GmbH
aus Ascheberg. Barnhausen unterhält einen Recyclinghof in
Möhnesee bei Soest, wo er hochwertige, mit Güteschutz versehe-
ne Recycling-Baustoffe wie Splitt herstellt; gleichzeitig ist er im
Tief- und GaLaBau tätig. „Die Abbruchzange von Bentrup ist eine
echte Mehrzweckwaffe: Wir haben damit bei der Beseitigung von
Sturmschäden 20 m hohe Bäume gefällt, ich brauche sie im 
Abbruch, um Decken herauszubrechen und Stahl zu schneiden
und natürlich bei der Trennung von Eisen und Beton auf unserem
Recyclinghof“, erklärt der Unternehmer, „die Zange ist vielseitig
einsetzbar – sie liegt weniger unbenutzt rum, was ihre Wirtschaft-
lichkeit enorm erhöht.“ Ein Grund für die Flexibilität der 1670 kg

schweren Zange ist die 360-Grad-Rotation. So werden Bäume
glatt durchgekniffen und anschließend direkt mit der Zange 
verladen. Das 360-Grad-Endlosdrehwerk macht es möglich. Liefe-
rant für Bento-Abbruchwerkzeuge ist die Bentrup GmbH aus dem
westfälischen Herbern, die hydraulische Werkzeuge von FRD 
und die Eigenmarke „Bento“ verkauft und einen Rund-um-die-
Uhr-Service für alle Marken und Arten von Hydraulikhämmern, 
Abbruchzangen, Sortiergreifern/-schaufeln, Vibrationsbären, Erd-
bohrgeräten und Meißeln bietet.

Kreisrundes Arbeiten
◗ Vielseitige Einsätze für Bento-Anbaugeräte

360° Rotation für mehr Wirtschaftlichkeit: Die Bento-
Abbruchzange des Typs BFP16 im Einsatz auf dem Recyclinghof
von Ferdinand Barnhausen in Möhnesee.
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